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MÜHLHEIM. Das Verschwinden 
von Konzernchef Karl-Erivan 
Haub ist für das mehr als 150 
Jahre alte Familienunterneh-
men Tengelmann ein massiver 
Einschnitt. Rund 15 Jahre lang 
drückte der asketische Unter-
nehmer dem Handelsimperium, 
zu dem neben dem Textildis-
counter Kik und dem Baumarkt-
riesen Obi auch Beteiligungen 
an Onlineunternehmen wie 
Zalando und Delivery Hero ge-
hören, seinen Stempel auf.

Christian Haub, der jüngere 
Bruder des Verschwundenen, 
bemühte sich bereits in einem 
Brief an die Mitarbeiter, mög-
liche Befürchtungen über die 
Folgen des Dramas für Tengel-
mann zu zerstreuen: „Unser Fa-
milienunternehmen ist solide 
aufgestellt und verfügt über ein 
stabiles und erfahrenes Füh-
rungsteam, sowohl in der Hol-

ding, als auch in den Geschäfts-
feldern.“ Es bestehe kein Anlass 
zur Sorge.

Karl-Erivan Haub ist am  
7. April von einem Skiausflug am 
Matterhorn in der Schweiz nicht 
zurückgekehrt. Familie Haub hat 
die Hoffnung aufgegeben, den 
vermissten Milliardär noch le-
bend zu finden; die Suche nach 
Haub dauert jedoch an.

Kik und Obi im grünen Bereich
Für Kunden von Kik, Obi und 
Co. wird Haubs Schicksal keine 
spürbaren Auswirkungen haben. 
Diese Firmen sind organisato-
risch selbstständig und werden 
seit Jahren erfolgreich von fami-
lienfremden Managern geführt. 
„Das Tagesgeschäft läuft ganz 
normal weiter, weil wir eigen-
ständig arbeiten“, heißt es etwa 
bei Kik.

Dennoch reißt das Verschwin-
den des Unternehmers eine Lü-
cke. Nicht im Tagesgeschäft, aber 
wohl bei den langfristigen, stra-
tegischen Entscheidungen im 
Familienimperium. Haub habe 
„mehrere Unternehmen aufge-
baut und immer ein Gespür für 
neue Trends und Themen bewie-
sen“, schrieben Kik-Chef Patrik 
Zahn und der langjährige Haub-
Geschäftspartner Stefan Heinig 
am letzten Wochenende im ge-
meinsamen Brief. Haub war es 
zu verdanken, dass Tengelmann 
als eines der ersten deutschen 
Handelsunternehmen im gro-
ßen Stil in Start-ups wie Zalando 
oder Delivery Hero investierte.

Im jüngsten Tengelmann-Ge-
schäftsbericht schrieb Karl-Eri-
van Haub: Als er und sein Bruder 
Christian zur Jahrtausendwende 

die Geschäftsführung von ih-
rem Vater übernommen hätten, 
seien sie gezwungen gewesen, 
das Unternehmen „quasi neu 
zu erfinden“. Letzter Schritt im 
Transformationsprozess sei 
die Abgabe der Kaiser‘s Ten-
gelmann-Supermärkte gewe-
sen. Doch zufriedengegeben hat 

man sich damit nicht. Einige 
Weichen für zukünftige Ent-
wicklungen im Haub-Imperium 
sind bereits gestellt; etwa will 
der Textildiscounter Kik schon 
bald den Sprung nach Amerika 
wagen. Dort sitzt bereits Chris-
tian Haub, der sich vor Ort ums  
US-Geschäft kümmert. (APA/red)
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Tengelmann nach 
Karl-Erivan Haub
Der Firmenchef war vor allem für die strategischen  
Entscheidungen der Gruppe wichtig.

Verschollen
Die Suche nach 
Tengelmann-
Firmenchef  
Karl-Erivan Haub 
am Matter
horn wurde in 
ihrer Intensität 
mittlerweile auf 
„Zufallsfund“ 
heruntergestuft.
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Tengelmann heute
Kik & Co
Für die Kunden 
von Kik, Obi 
und Co. wird 
Haubs Schicksal 
keine spürbaren 
Auswirkungen 
haben. Kik etwa 
will schon bald 
den Sprung 
nach Amerika 
wagen. Die 
familieneigene 
Immobilienfirma 
Trei Real Estate 
macht nicht 
nur in Handels
immobilien, 
sondern auch 
Wohnanlagen.

Christian Haub
Der Bruder 
kümmerte sich 
bislang vor 
allem um das 
US-Geschäft. Er 
lebt in den Ver-
einigten Staaten 
und ist bisher 
nur öffentlich 
aufgetreten, 
wenn es um 
die wohltätigen 
Aktivitäten der 
Familie ging. Ob 
er künftig die 
Aufgaben seines 
Bruders über-
nehmen will, ist 
unbekannt.


